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Häusliche Gewalt  
ist NICHT ok! 
 
 
 

   Der Flyer soll für alle Menschen leicht  
verständlich sein, deshalb enthält er  
wenig Text und viele Bilder.  

 
 

  Worum geht es in diesem Heft?  
 
In diesem Heft geht es um  
Gewalt in der Ehe und in  
Beziehungen.  
 
Manchmal sind Frauen 
Opfer von Gewalt.  
Manchmal sind Männer 
Opfer von Gewalt.  
 
Manchmal sind Männer die Täter, 
zum Beispiel wenn ein Mann seine 
Ehefrau bedroht oder schlägt. 
 
Manchmal sind Frauen die  
Täterinnen, zum Beispiel wenn 
eine Frau ihren Ehemann  
bedroht oder schlägt. 
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Erleben Sie Gewalt?  
Sehen Sie Gewalt bei  
anderen? 
 
Wir erklären Ihnen, wo Sie Hilfe bekommen.  
 

 
 
 
 
 
 

 
 

  Was ist häusliche Gewalt? 
 
Häusliche Gewalt ist Gewalt in der Ehe 
und in Partnerschaften.  
 
Diese Gewalt passiert meistens zu Hause,  
in der Wohnung oder im Haus.  
Diese Gewalt nennt man häusliche Gewalt.  
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  Häusliche Gewalt ist verboten 
    und strafbar! 
 
Niemand darf jemand anderen  
� schlagen 
� bedrohen 
� beschimpfen 
 
 
 
 
 
 

Das steht im Strafgesetzbuch und 
im Gewaltschutz-Gesetz, das es 
seit 2002 gibt.  
Das Gesetz soll alle Menschen vor  
Gewalt schützen. 
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Es gibt verschiedene Arten 
von häuslicher Gewalt: 
   

 Körperliche Gewalt 
 
Jemand schlägt Sie.  
Jemand schubst Sie.  
Jemand tritt Sie. 
Jemand würgt Sie. 

 
 
 
 

 
 Seelische Gewalt 

 
Jemand behandelt Sie schlecht. 
Jemand beschimpft Sie. 
 
Jemand droht Ihnen.  
Jemand macht Ihnen Angst. 
 
 

 Sexuelle Gewalt 
 
Jemand fasst Sie an und Sie 
wollen das nicht. 
Jemand zwingt Sie zum Sex. 
 




















